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-II. Ists! Namslau, den 10. November 1879.
Ich bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich mittelst besonderer Verfügung vom heutigen Tage

die Wahltermine zur Wahl der Wahlmänner im Verbande der Landgemeinden auf
Sonnabend den 22. d. Pits.

angeordnet habe.
-E VII! « Namslan, den 10. November 1879.

In Gemäßheit des Artikels 14 der Jnstruetion vom 1(). März 1873 wird hiermit bekannt
gemacht, das; die Wählerliste der zum Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörigen Grund-
befitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerksbesitzer im Bnreau des Kreis-?1usfchufses zu Jedernianns
Einsicht vom 14. bis 21 d. Mts ansliegt.
Handels:Ministerium. ·

SICH Berlin, den 30. September 1879.
Nachdem die zuständigen Herren Ressort-Chefs riicksichtli:h der Handhabung der Vorschriften

des durch das Gesetz vom 17. Juli v. J. abgeänderten Titels V1l. der Gewerbeordnung in den
für Rechnung des- Reiches und des Staates betriebenen Fabrikeu, Werkstätten, Hüttenwerken, Bau-
höfen und Werften, Verfügung dahin getroffen haben, das;
1. die Vorstände der fraglichen Anlagen verpflichtet sind, die materiellen Vorfchriften des Titels V1I.

der Gewerbeordnung, zu welchen namentlich auch die Bestimmungen über die Arbeitsbücher
und Arbeitskarten gehören, zu beachten und alljährlich im Laufe des Monats Dezember eine
nach dem der ,,Anweifung für die Ortspolizei-Behörden« unter 1«�. anliegenden Formulare auf-
gestellte Rachweisung dem für den betreffenden Bezirk zuständigen Gewerberath zugehen zu lassen,

2. die zur Beaufsichtigung der fraglichen Anlagen berufenen Beamten und Offiziere der betreffen-
Pest Verwaltung ihre Aufsicht auch auf die Beachtung der fraglichen Vorschriften zu erstrecken

aben,)
fo veranlasfe ich die Königliche Regierung, die Ortspolizeibehörden ihres Bezirks dahin zu
verständigen, daß die Bestimmungen unter l). der ,,Anweifung für die Ortspolizeibehörden«
auf die Eingangs bezeichneten Anlagen keine Anwendung finden.
Die Königlichen Gewerberäthe, denen Abschrift dieses Erlasses zugeht, werden angewiesen,

die fraglichen Anlagen einer förmlichen Revision nicht zu unterziehen, vielmehr nur von Zeit zu
zu Zeit nach vorgängiger Vereinbarung mit den Vorständen derselben sich über Einrichtungen und
Betrieb jener Anlagen zu informiren und die dabei gemachten Beobachtungen den gedachten Vor-
ständen mitzutheilen.

Schließlich bemerke ich, daß diejenigen Lohnarbeiter und Lohnarbeiterinnen, welche in einigen
A·rtillerie-Depots und den zugehörigen Laboratorien zur Anshülfe für die mit den regelmäßigen
Arbeiten in denselben betrauten Militärmannschaften vorübergehend beschäftigt werden, nach den
von dem Herrn Kriegsminister über ihr Arbeitsverhältnis; gemachten Mittheilungen zu denjenigen
Tagelöhnern und Handarbeitern zu rechnen find, auf welche die Vorschriften über Arbeitsbüchernc?chdder Bestinunung unter A.11I3 der ,,Anweifung für die Ortspolizeibehörden« keine Anwendung
er ei en.

Der Minister für Handel und Gewerbe. gez. Hofmann.
An die Königliche Regierung zu Breslau. 10338.

Namslau, den 28. October 1879.
Vorstehendes mir von der Königlichen Regierung zu Breslau mitgetheiltes Ministerial-

Reseript bringe ich zur Kenntniß der Polizei-Behörden und erwarte stricte Beachtung der gege-
benen Vorschriften.
Königliche« Regierung. ·- F  -

«-M 8I83.l Breslau, den 2. October 1879.
Durch eine Verfügung des Herrn Justiz-Ministers nnd Herrn Ministers des Innern, welche

in einem der nächsten ltreisblätter publicirt werden wird, find auf Grund des § 153 Absatz 2 des

�I.c
·..- .-. -



���412-������

deutscheii Gerichtsverfassnngs-Gesetzes voni 27. Januar 1877, die nachsteheiid ausgeführten Beamten
des Polizei- und Sicherheitsdienstes zii Hülfsbeaniten der Staatsanwaltschast bestimmt:

I. bei »dem Königlichen Polizei-Präsidiinn in Breslaii: die Kriminal-Polizei-Coniniissarien; die
Polizei-Eoniniissarien ;

2. bei den Polizei-Verwaltungen in den übrigen Städten: der Bürgermeister oder das an dessen
Stelle mit der Führung der Polizei-Verwaltung beauftragte Magistrats-Mitglied; die Polizei-
Jnspectoren; die Polizei-Eoniniissarien;

3. bei den Polizei-Verwaltungen auf dem Lande: die Amtsvorsteher uiid deren Stellvertreter;
die Guts- uiid Genieinde-Vorsteher und deren Stellvertreter;

4. die Revierbeaniten des Berg-, Hütten und Salinen-Wesens, einschließlich der Directoreii der
fiscalischen Bergwerke und Saliiien.

Königliche Regierung, Abt·heilung des Innern.
· » · » «  · J.·V.:·gez. Ziegert.» ·

An das Konigliche Polizei-Prasidiuin hier und fanimtliche Herren Landrathe des Bezirks. I. D. lll. 13148.
Naiiislaii, den 5. November 1879.

Dies bringe ich zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung den Requisitionen der Königl.
Staats-Anwälte unbedingt und sofort nachzukommen.
M IS« Nanislaii, den 4. November 1879.

Die Gewerbeftener-Verm!lagung für das Jahr t880x8t betreffend.
Die Giits- und Genieinde-Vorstände des Kreises werden hiermit veranlaßt, behufs Aufstel-

lung der Kreis-Gewerbesteuer:Rolle pro 1880J81 ein Verzeichnis; säninitlicher in ihrem Bezirk gegen-
wärtig sich befindenden Gewerbetreibenden nach initeiistehendeni Schema anfziistellen uiid bis späte-
stens zum 20. November er. an mich einzureichen.
�« �··�«T-� «De«r��Gewerbetrei·l7e·nden « « W -Steuersatz i.·szNuniiner« W " :

Umfang »·Vor- und . des V « «- Bemer-
. » « Wohnort. : Zmmme Geiverbe.Gcwerbes .-« k1mgkU»

Nummer.

-E Mittelsatz
H AufzubringenderS euerbetrag

jährlich.

monatlich.

Vor ähr get
Steuer-Betrag

d. Gewerbe teuer-
rolle pro 18 -
des Not zregi-
stets pro 18 ,

; sp--A «--ekle-» . .
» ! � » s-« · l

-M 8S51 Berlin, den 2. October 1879.
Bett. Ansreichung der neuen Zinseoupons Serie XI.

zu den Kurmi·irkischen Schuldverschkeibnugen.
Die neuen Eoupoiis zu den Kurmärkifchen Schiildverschreibiiiigen Serie XI. No. 1 bis 8

über die Zinsen für die vier Jahre vom 1. November 1879 bis dahin 1883 nebst Talons werden
vom 13. d. Mts. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierselbst, Qranienstrasze 92 unten rechts,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der Kafsenrevifionstage,
ausgei«eicht werden. Die Coupons können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch
die Regierungs-Hauptkassen, die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Osnabrück nnd Lüneburg oder
die Kreiskasse in Frankfurt aXM. bezogen werden.

Wer das Erstere wünfcht, hat die Talons vom 11. Juni 1875 mit einem Verzeichiiisse, zii
welchem Forinulare bei der gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem Ober-Postamte unentgelich
zu haben siiid, bei der Kontrole persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine niimerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Ver-
zeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine Vefcheinigung über die Abgabe der Talons zu
erhalten wünschen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar
mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung
ist bei der Ausreichung der neuen Eonpons zurückzugeben. ·

In Schristwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Inhabern der
Talons nicht einlassen. · ·

Wer die Eoupons durch eine der oben genannten Proviiizialkassen beziehen will, hat der-
selben die alien Talons mit eineni doppelten Verzeichnisse eiiizureichen. Das eine Verzeichnis; wird
mit einer Empfangsbescheiniguiig versehen sogleich zurückgegeben uiid ist bei Aiishändigung der
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulate zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Pro-
vinzialkassen iind den von den Königlichen Regierungen iiiid der Königlichen Finanz-Direction iii
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen nnentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schiildverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons
nur dann, weiin die erwähnten Talons abhaiideii gekoiiiinen sind; in diesem Falle sind die betreffenden
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Dokumente an die Coutrole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-Kassen mittelst
besonderer Eingabe einzureichen.

Hauptverwaltung der Staat6schulden.
Breslau, den 24. October 1879.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die Formulare zu Verzeichnissen der Talons, welche an unsere Hauptkasse Behufs
Beifiigung der neuen Zinscoupons eingereicht werden, bei der hiesigen Regierungshauptkasse tmd bei
sämmtlichen Kreissteuerkassen unseres Departements tmentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Königliche Regierung.
-M 886] Namslau, den 3. November 1879.

Bekanntmachung.
Noch immer gehen mir, sowohl Seitens einzelner Amtsvorstände, wie Seiteus Privatpersonen,

Anzeigen und Anträge in Pfandgeldstreitsachen zu, zu deren Verfolgung ich nicht competent bin.
Die Entscheidung von Pfandgeld-Streitigkeiten steht gemäß § 57 der Feldpolizei-Ordnung

lediglich den Polizeibehörden zu, gegen deren Entscheidung gemäß § 67 l. c. nnd § 1T-35 Art. IV.
No. 1 der Kreisordnung den Betheiligten die Berufung an den Kreis-Ausschuß offen steht, sofern
nicht in Gemäßheit des § 58 ff. der Feldpolizei-Ordnung die Sache auf den Civil-Prozeßweg zu
verweisen ist. (Vergl. Min.-§)iescript vom 1. Juli 1856 Miit.-Bl. f. d. innere Berw. S. 191).

In keinem Falle gehören Pfandgeldstreitigkeiten zu meinem Ressort; meine Thätigkeit in
Feldpolizei-Sachen beschränkt sich vielmehr auf die Verfolgung von Uebertretuugen feldpolizeilicher
Strafvorschriften. Der xIlmt5anwact. Kotze.

Betrifft Seht-nzeit für den Krebsfang.
In der Zeit vom 1. November bis 31. Mai ist der Fang von Krebsen in allen nicht ge-

schlossenen Getvässern verboten. Gelungen Krebse während dieser Schonzeit lebend in die Gewalt
des F-ischers, so sind dieselben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorsicht sofort wieder in
das Wasser zu setzen.

Vorstehende Bestimmung des § 9 der Ausführungs,-Verordnung zum Fischereigesetze der
Provinz Schlesien vom 2. November 1877 (Stiick 1 des Amtsblattes pro 1878) bringe ich hiermit
zur besonderen Kenntniß der Kreisinsassen unter dem Hinzufiigen, daß Zuwiderhandluugen gegen
obiges Verbot mit Geldbusse bis zu 150 Mark bestraft werden.

-U IS« Namslau, den 11. November "l879.
Der landräthliche Vureaugehilfe Gotter ist von Seiten der Provinzicl-Land-Fetter-Societäts-

Direction als Commissar siir Versicherungen von Mobilien, Erntebeständen te. für den Kreis Namslau
ernannt tmd nimmt die bezüglichen Versicherungs-Anträge entgegen, was ich hiermit zur allgemeinen
Kenntniß der Kreis-Jnsassen bringe.
M SICH! Namslau, den 12. November 1879.

Mit dem nächsten Kreisblatt werden den Herren Standesbeamten die hier angelangten
Register te. durch den Kreisblattboten zugehen und ist darauf Bedacht zu nehmen, daß diese Register
gegen Regen geschiitzt werden.
M 380J Namslau, den 3. November 1879.

Die Entschädigungen für die in Folge des diesjährigen Cavallerie-Manövers entstandenen
Flurbeschädigungen sind zur Auszahlung auf die hiesige Königliche Kreis-Steuer-Kasse angewiesen
worden, was ich zur Kenntniß der einzelnen Jnteressenten bringe.
.-M Boot Namslau, den 10. November 1879.

Höherem Aufträge zufolge soll der schweizerische Unterthan Namens Walder Aruold, Apo-
thekergehilfe, 23 Jahre alt, 1 Meter 69 Centimeter groß, gegen welchen in Frankreich ein gericht-
licher Haftbefehl wegen Todtschlages erlassen worden ist, im Betretungsfalle festgenommen und aus-
geliefert werden, wovon ich die Polizeibehörden des Kreises zur Nachachtung in Kenntniß setze.
-I 8IIll« Namslau, den 3. November 1879.

Der Stellenbesit«zer Franz Kalis ist zum Schöffen der Gemeinde Sophienthal gewählt, be-
stätigt und vereidigt worden.

Der Königliche Lande-ath. Sols» Contcssa. &#39;
- - - , ·!

Betrifft die Dr. Wenker�schen Dialectforschungen.
Der Herr Minister der geistlichen te. Angelegenheiten spricht mittelst Rescripts vom 29. August c.

� U. I. 6903 � die Erwartung aus, daß die Lehrer an·Volksschulen es sich gern werden ange-
legen sein lassen, die Bemühungen des Dr. phi1. Wenker zu Marburg, der seit einer Reihe von
Jahren Forschungen über die Dialecte der deutschen Sprache nach neuer, seitens der Königl. Akademie
der Wissenschaften gepriifter tmd der staatlichen Unterstützung empfohlener Methode betreibt, durch
eine geringe Mi·chwaltung zu unterstützen.

Es wird dabei wesentlich darauf ankommen, durch Vermittelung der Lehrer einige ihnen
mitzutheilendc hochdeutsche Sätze in die Mundart des betr. Ortes übersetzen zu lassen.
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Jch crsuche daher die Herren Lehrer des Kreises, die Ihnen s. Z. durch Dr. Wenker direct
oder durch mich zugehenden bezüglichen Zuschriften der Jnstruction gemäß, welche beigedruckt sein
wird, ausznsiillen und dann an Dr. Wen er�Marburg zurückgelangcn zu lassen.

Namslan, 8. November 1879. Der Königl. Kreisschulinspeetor.
Fengler.

A!llgemeiner Auzeiger.
Bekanutmachung.

Jn Gemäßheit des § 18 ff. der Städteordnung vom 30. Mai 1853 scheidet mit Ende d.
J. ein Drittheil der Stadtverordneten aus der Versammlung ans nnd zwar:

sc. ans der I. Abtheilung
die Herren: Rechtsanwalt I)1«. «,iandan, Ziunnermeister Frei) nnd Kaufmann Hohn.

d. aus der II. Abtheilung
die Herren: Miillermeister «Fkkiche und Kaufmann Hzy5zlia.

(-. ans der III. Abtheilung
die Herren: Uhrn1acher ·3Iziontel·k, Gasthofbesitzer Y�ielzonlia nnd Bnchdruckereibesitzer Müh.

Außerdem ist noch zu wählen:
in der ersten Abtheilung

ein Ersatz-Stadtverordneter für den zum Rathsherrn gewählten Königlichen Sauitäts-Rath Herrn
I)r. CLarisch auf die Dauer von 4 Jahren.

Zur Abhaltung dieser Wahlen haben wir Agemäß § 21 ff. der Städte-Ordnung aus
Freitag den 28. ovember d. I.

Termin in unserm Sessionszimmer anberanmt nnd erfolgt die Stimmabgabe an diesem Tage
1. für die Wähler der III. Abtheilung von Vormittag 9 bis V,11 Uhr,
2. ,, » ,, ,, II. ,, ,, ,, V,11 bis V.«12 Uhr,
3. ,, ,, ,, ,, I. ,, ,, ,, 7,12 bis 12 Uhr.

Das Nähere wird den Herren Wählern noch durch besondere Currende mitgetheilt werden.
Namslan, den 6. November 1879. D e r M a g i st r a t.

14t00 Mark
End vom 1. Januar 1880 ab mit 60X» Zinsen im Ganzen oder auch getheilt zu vergeben und sind

nträge bis zum 8. Decbr. er. bei uns anzubringen. ·
, Namslan, den 7. November ·187»9. -»«  Z ;  F r Nin g ! st r a t.szHo! Verkauf     L

« OMontag den 17. Novemäer Vormittag Z) Uhr sollen im Schlage am Tannen-zarten 29 Rmmtr. erlen Scheitholz, 34 Rm. eichen Astholz, 23 Rm. buchen Astholz, 17 Rm. birken
stholz, 34 Rm. erlen Astholz, 114 Rm. fichten Astholz und 574 Rm. Stockholz meistbietend gegen

baare Zahlun versteigert werden.ForsEihaus Namslan, den 11. November 1879. · ·
.-.... « D « - II r It - C.�-.!s.s.g.s«i-s -F «�

·;isandwerlier-gJtedertjol�ungs- nnd Z3ortvtldnng5schute.
Da jeden Sonntag eine große Anzahl der Lehrlinge sehr verspätet zum Unterricht kommt,so ersuche ich hierdurch dringend die Herren Handwerksmeister, ihre Lehrlinge rechtTeitig in die

Schule zu entlassen resp. dafür zu sorgen, daß sie stets pünktlich in der el en erscheinen.
Der Unterricht beginnt prii.cise I UFr.

Namslan, den 13. Novem er 1879. BI3nI1jngh3«us9U·

Peftalozz1-Vcrctns-Angelegenheit.
Der Zweck des Pestalozzi-Vereins besteht in der Sorge für hedürstige Wittwen nnd Waisen

schIcfischer Lehrer ohne unterschied der Cc·IIfefsiclI- -� Der Verein sorgt
jedoch nur für die Hinterbliebenen der Lehrer, welche Mitglieder des Vereins gewesen oder vor
Gründung) desselben (April 1870) verstorben sind.

ie Mitgliedschaft erlangt jede Person, sobald sie ihren Beitritt dem Vorstande des Zweig-
Vereins erklärt. Mit der Beitritts-Erklärun ist zugleich die Höhe des Jahresbeitrages anzugeben.Dies allen Herren C-ollegen uns- namentlich auch deren Frauen zur Nachricht.

Namslan, den 12. November 1879. J. Ij«ssls senkte-«·
Vorsitzender des Zweig-Vereins Namslan�Brieg.
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s. sehweritI.
Rand-, »smrz-, Fmopf-, Hakanteriewaaren-Handlung en gross- en detail.

Y9orzelkan- nnd Glas-Ziiederl«age.

Lager non g5ange�, Etsch- und Kirchen-«t»lampen
besten Berliner Fabrikats.

Nu? beendeter Renooation resp. Vergrößerung meines Geschäftslocals empfehle ich dem3kehrten Pu liknm von Namslan und Umgegend mein auf�s Beste assortirtes Lager von oben stehendenrtikeln zur cgeneägten Beachtung. Besonders aufmerksam mache ich auf meine guten Strick-
wollcn, wel Je i ) bei Entnahme von mindestens einem Pfnnde, gleich 8 Docken, schon zum billigsten
en gros-Preise von 3 Mark abgebe.

- -». --.-·.-Y7j-i�- -. . - , ,----H� - -- - �.-1�..,

We1l�s Håi»ekselmas(3l1inen
Vor

Nachahmung geschützt.
Neneste grösste nnd beste.

Alle!-billig-stek Preis t�raneo jede stntion.

Hochachtend .
S. -s�(-»so-s)(-J--en.

l("ur Grünt«utter, Spreu, Stroh, 1Ieu u. s. w., die beste
leistungsfahigste und solideste Maschine welche es giebt,
stündliehe Leistung 800 Pt"(l., sebwungrad 4 Fuss
Dnrc11m. sc-1n1ittt1aehe 248 I:Iemt. verste1lbar auf S ver-
schiedene Laugen, eint"ael1ste Beban(1lung, 1eiebtester
Betrieb, bjlligster Preis. Durch Iiei(-,hs1)atent Fahr aus-
sebliesslicl1 gesel1i"1tzt. Agenten erwüns(:1it. l«�ür Hand-
le R:-.1att.I« )

M0r1tZ We1l jun 1v1-is(-1«. Fabrik, Frankfurt a. M "«"«�8««�"«8" «« « «« ««I (
.-.-. -.-.---, . ...·-T- .-�j.-�..-�--.�.,--.-- .»..---.. " . - :.-  I-ss«IW13s9d.·1.lks!!9)ki.s-Es-»Es« «

Tun? Modewaaren- u. Leinwand-Handlung
S. BieIsehowsky

eröffnet ihren diesjährigen WcXhUUchts-AUsvcrkaUf
ZeIontag den

die sich Gezu enken sur den

Wcihnachtsbedarf

17. d. gilts.
Derselbe bietet eine grøsqrtige Auswahl in allen Artikeln,

fch "

bestens eignen, nnd sind die Preise bei sämmtlichen WcIaress in anerkannt
ge-tke--»O.veIisTt-«- .7!.!sff.-)J!k1sd !Ij»!!i«g..-.sIk.sFk!Is«

lläelksel-sehneid-Maschinen
neu verbessert, in 17 verschiedenen Sorten: Kleine zu ·56, 60, 70 und 72 Mark. Mittelgrosse
Zu 80 und 82 Mark. Sehr grosse zu 90�100 Mark, grösste S0rten für G-öpel-, Wasser- oder

I)ampfbetrieb von l12�-375 Mark.
Lieferung frane0 Eise11bahnstati0n. l�robezeit, Garantie, Zablungserleiebterungen. lllustr.

Pre1s11sten auf Anfragen gratis und frane0.
Heinrich Lanz in Mannheim.

».«»�»-»Y.9I«U"9t9I«T Herr C- GII(!ss!1W1I1II1 N3II!8IEU1: .-»-»-».-.
Bekanntnmchsmg. Die i!lzrüekkeuwaagenfabriki

Sonnabend den 15. d. M. Vormittags
9 Uhr soll in dem Anctionslocale im Rathhause
hierselbst

gegen Baar ahlung meistbietend verstei ert werden.Namslzau, den 11. November 1379.
PMB»-Of, Gerichtsvollzieher.

eine große Prägepresse «

Joseph kränke!
hier emk»fiehlt ihr Lager von»
"3Bruclien- u. Yre6waagen
und führt die Reparaturen in dieser Branche
auf das Sorgfältigfte aus.
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:�-��E Das große Pelzwaaren-Lager -�,-,-:�-&#39;-
voii III- s«F0t«--V «Feiirscl)ner, BE(-statt,

Ring 35 parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Her·rcn-Geh-, Reife-, Jagd- nnd· Livr(·-e-Pclze, für Damen Geh-1md Reise-Pelzmantcl nach den neuesten ZFa(»»:o11s unt echt Lyoner Seideusammet, Seiden-
rips, Wollrips und»Stoffbezüa·en. Große ».lnswahl von Damen ei, »arnitnren in Zettel,Marder, Nr? Jlt1s, F(-h,· Bisam, Skunks nnd Scheitc-lasse; «-·n Sacke, Jagdmnffcn,
Schlcttende en nnd verschiedene Pe1zmiitzen. ·Nerz-Pclze von 12() Mark an, Damen-
Jacke»n von 18 9.)»ik. an, Herr en-Geh- und R»ecsepelze von»k)un. 75, Jagdmnffen und
F-nfzsacke» von 4..)O Rm. an, Damenpelze unt Be-satz von hu Mk. an, Busoni-, Feh-
und Schectclaffcn-Massen von M. 7.5()g an, Jltis- nnd Nerzmnffen von 18 M. an,
imitirte Sknnksmnffen von 6gMk. an, Kindergarnitnren von :-; Mk. an, C-omtoir-,
Haus- nnd Jagd-Röcke von 3() Mark an. Gleichzeitig emp»fehle mein re-ichhaltiges Lager
inot-Baker sperrend- und Damen-Pelzbczngftoffc, sowie fertiger Dann-npelzbeziige
zum er an.

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsteu nnd reellsten Be-
dienung geliefert. Umarbcitnngen nnd Piodernisirnngen von Pelzgegcnständen
werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, bestens
besorgt. Aus-Wahl-Sendnngen werden ohne Spesenberechnung portofrei zngesandt.

Füchse, Niarder, Jltis und F-ischottcrn werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenon1men.

XII· ,F0CUCI-Es, -ÄTüriel"iner, J-3re8l7ucs, Ring

Damen - zMäntek, Jaquette8 um! IT-(1ckeeu
siud wiederum in den neuesten Fq(;ons eingetroffen und in grbßter
Auswahl vorräthig.

s. III(-:ls(:Is0wslcy.
� ·�-ZjEh·i"1I auf? reichhattigftc ausgestattete Lager si)Fti" « « F · H  " H

( so « « � « - O , )

Ganges, Mantis und TEiIcb�.!Lrrmpen,
diesjährige Neul)eiten, erlaube ich mir einer geneigten Beachtung bestens zu en1pfehlen.

El. Jst--«-(-sc.
Klostcrstraße, neben Herrn Kaufmann Titze.

Stadtl)aus-Keller Breslau.
Eingang beim ,,alten Fritz« via-ei-via der sieben Knrfiirstenfcite,

empfiehlt ein gutes Lagerbier und vorzügliche Küche bei folidcn Preisen.

T« Neue Er-sinduug!
I!1Iiekiokfon�8 pateniikte 8ieiierheit8 scheut� um! Mul«1k�«Mühke

Leistung: 4 Ctr. Mehl und 8 Ctr..Schrot pro Stunde,
habe ich zur gefl. Ansicht bei mir in Betrieb gesetzt nnd empfehle ich dieselbe billigst.

««8I"«9 "««SchI« W1lb.elm s(Jhwmge.
Maschinenfabrik.



If  meitbietend gege1 Baarzahlung verkauft.
Die Pferde stehen von Somitag«friih 8 Uhr ab zur Besichtigung.
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Univerfal-Gefchirr- und Lederfchmiere
von Gebt. Kransc in gIittenberge.

Bestes Mittel jedes Lederzeng geschnieidig und wasserdicht zu niachen. In Büchsen
von V, Pfund, 1 Pfd., Z Pfd., 4 Pfd., Er Pfund 1 Mark.

GcIIcVqI-Dcpot für den Regieriingsbezirk Breslau bei
O-  I10I�(Jk0. Breslan, Neue Schweidnitzerstrasze Nr. 2.
Niederlage in Namslau bei Herrn II(-lass. (-?-t·t·itmsos·.

Alle Sorten

empfiehlt

I

gebildeten Arzt zii konsultiren.

T-eltower Räbchen,

empfing und empfiehlt billigft
R. W0(3l1ma-un.

D

I

« K "i"D?L·seiit "mE·hkeie1iiiJaihXejj fsosi1;eIji·«Eki"t"kJE:"k"·FI)"i"tJLsiIefifi
.1 » « « L? YUffcl-HchUhe,
wattirt und gefuttert, sind m großer Auswahl
auch dieses Jahr wieder vorhanden und empfehle
dieselben einer giitigen Beachtii1ig.

R. Tl�itZ0.
"««"E·«å.";:JiiTk»"kIi·-sfE"iI2I2«E).«)eT«F2I"" "·sz""i"·�

Hirfe gemahleII
bei Mühleubesitzer Gebcmer zu Städtel.

Ixlainpenglaclien, gkIkyliffene Cato!-n,
(!Lyüudet in alten Größen. Womit, llLylinderpu1zkc etc.

I. Mantel.
neben Herrn Kaufmann Titxe.- - .-- . �- -.-...«�-,.- -� - - ...·- -j�..�.....-.-..-- .-. .-.�;�- »-.- . . -»--..-�.. .-.-» -.... » -» -. - . -» Y-·

Wie wir hören, steigert fich in Folge der iingesunden Witterung auch in unserer Stadt die
Nachfrage nnd der Zndrang nach den weltberühmten Brustkaramels und Kakao-Thee Maria Beuno
von Donat (Paris 1671) bei Herrn Conditor Koschwilz noch mit jedem Tage.

Die Mineral-Vrustkaramels Maria Benno von Donat sind das sicherste Mittel bei allen
Erkältungsfällen, Katarrl)alischeii Asfektionen, Hüften, Heiserkeit, Schwindsucht, selbst bei schon ver-
alteten Nerven- 1ind Magenleiden, sowie bei Llterschwäche iind Asthniatischen Leiden. Sie werden
entweder roh gegessen oder 5��6 Stiick in heißem Kakao-Thee oder Milch aufgelöst, aber nur laii-
warm getrunken. Tritt allgemeine Schwäche hinzu, so versäume man nicht, einen wissenschaftlich

Der unglaublich billige Preis von 30 oder 50 Pf. für einen Origiiial-Karton Brustkaraniels,
iind 20 Pf. für einen echten Karton Kakao-Thee muß lobend hervorgehoben werden, da er auch den
weniger Bemittelten vom Gebrauche der Brustkaramels nicht ausschließt.

Die bekannte Wirksamkeit der Brustkaramels Maria Benno von Donat ist, wie man hört,
noch niemals ausgeblieben 1ind tritt bei den schwierigsten Fällen oft schiieller ein, um nicht zu sagen
augenblicklich ��, als es unter den günstigsten Voraussetzungen erwartet werden durfte. Maria Benno
von Donat besitzt allein von Sr. Majestät dem Kaiser von Deutschland drei rul)mreiche Anerkeii1iniigen,
uiid segeuspe1idende Anerkennung, Ordensverleihung nnd Diplom von Sr. Heiligkeit dem Papste
dnrch Josephiis Valerga, Patriarch von Jerusalem.

Ein Extrablatt in Deutscher, FranzösischEr, En·lischer und Spaeines jeden echten Carton Maria Be-nno von Donat besagt jedem Krai
is-;.ss2istk·ic1---Je-eiis«-ji;-Ji«JiJ M»-I S(-I1I1ts-I-««

G-·
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«-Of-··
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OF:-Je-·:
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che im Innern
cre.

Pka«11neI1- u. sp1«itzku(3l1e11,
GIVE« M0WIIEII . Aepfel- u. Käsel(uel1e11.

· -
R. l(0s(3IIWltZ ()0n(1it01-ei.

J« Meine hochgeehrteii Kunden ersiiche ich
ergebenst, bei schriftlichen Bestellungen &c. die
Adresse mit meinem Vornameu zu versehen.

Hochachtungsvoll
August (Jrri."1ge1·,

Maler iiiid Lackirer.
, , , Wassergasse No. 2.

Ein Flügelinstrument,
7octav., Mahagoiii, ist wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen oder zu verniiethen. Näheres
bei Jnstriinientenbaner C-h. Held zu Namslau.
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und viele andere Artikel empfiehlt zu

P.
«·-·

 Jst der Zustand eines 1Bkidrudeu-· -; «&#39;i »F; auch besorgnißerregend oder scheinbar hvss-·, inniaSliJ»s, so wird er ans dein Buche ,,Pkaltische H?-Z« I
·!Je? Winkesi:kKkqnke«neneHoffnungschdpscnu von.-is «»-,-«·--" ;

»»«.-.z·x- Vertrauen zu einem H·-ilni«iiicip gewinnen, welches s»(z«;«;
«;-j.·. sich durch große Einfachheit, ganz besonders
E-«,«.«s aber durch nachwet-pl-are Wirksamkeit ·,--·s-,
»Es- am«-zciel;net. ---� Die in» dein Buche: -Preis-tische «

I Winke km« Kranke I
 abgedEnckteki"·Briefe gliickli"ch:(YeHeifke«i«·«-hetveiseEJ 3.«",·-«·
- das; selbst solche Kranke uoch die ersehnte .s;)eilnng «z«q?J.;-

san·dcn, welche anderweitig vergeblich Hilfe suchten. «·zL«««·"
Obiges Buch kann daher allen Leidendenwärnistensz empfehlen werden, umsomehr als aus

se
S

-0». -.--&#39; «««-- O -« -·-US· I

««Z·«·««&#39;·3"- J-·?«··- . « «»s« .

Wunsch die Cur brieslich nnd 1meUtgkltlich durch ;-.«-I
einen praktischen! Arzt geleitet wird. Die Mittel -«-T:

- «- sind überall lcicht zu beschassen; ein Versuch fast .sT·«"rz,
, ..--. kostenlos"3. � Gegen France-Zusendnng von
-,-«� 20 Pf- ZU b2zicl)c1I durch Th. iHohenleituek in -.-Hi.
«.7.«««.;,«;«Z Leipzig und Vase .
·--�-·----. ..v·· -  «.-.  » ,  » » , .  ·-«. «-I-4« -« - -- .--- U« -(-, - .«·�«»..., - »&#39; ·-· , !   «k.«"·« «·-,� - - - . «- . &#39; - I - «--- «- -«· I-«.. ..-- - - --- - - --�- --T«

3?X feiiwarzc
achemi»r-

Shawls-Tmher -
Stück 7 N1ark 50 Pf»

s«««W»« P KrämerII I

)  i«Li-Hinter;-«iSaifoii empfehle   �

Fig- u. Düffelfchuhe
in allen Größen zu billigsten Preisen.

s. seliwerin.

Zur Kirmes
aus Sonntag den 16. d. M. ladet sreundlichst
ei» Pein,

Gastwirtl) in Kreuzendorf.

E -Kleiderftoffe, fchwarzeAlpaeeas, fchwarze,
rcn»iwolleue C-achemirs, Zächcnleinwand, ge-
blcicht u. Creas-Leinwaand, Chiffon, Dowlas,
Shirting, Bettdecken, Hofenzeuge, Barchende,
Lama�s, Flusse-lle, Sammete

auiZergewöijnkich billigen "·«z-T»Ereisen
die «Manufaeiur� und .Moiiemauren�-!Baiicikiiug

Kräm er.
Z111n Besten der neugegriin(1eten Klein-

l(ine1erseliuIe und zur stati0nirung von Dia-
l(0nissen für l(ran1(enpflege in Stadt uns!
Kreis Nainslan iin(let

DonneI«si";:i.g ei(-«1i 18. N0v(3mi)e1-
Aben(»1s �X.zF3 TJIi1«

eine

I)ikett(mten-

Theater-ii)orI)tekku1ig
in (J�crimn«s�s II(«)tel

Zur A·u1"i·ii11ri1ng· gelangt:

I)ie zi;i»I«tli(zhen. VeI«wane1ten,
I-usi«,s1)i()l in 3 Akten von lt0(1eri(«:11 Bene(li)(.

statt.

Hierauf:

Mamsell Ue!-)e1«m11tl1,
1�0sse in 1 A.1ct von A. Bahn.

Preise der Y�ciil3e:
13illets Zu 1un"neri1«ten ·l�liitzen Ei 1 Mark

und Zum 1. Platze a 7i") l�i·g;e. sin(l bei Herrn
Icaufman.n ,,i)"tnuiik, sowie zum 1. Platze und zum
2. Platze, letztere Ei 50 l�t«xxe., bei Herrn Kauf-
mann Wkknkt von 1)instag den 11. ei. M. ab
zu haben.

Frass en-Preis e :
Numerirter Platz I Mk. 25 Pf., 1 Platz

1 Mark 2 Platz 60 Pf» Gal1erie 25 Pfge.«)
« «I(-CI(-I· 1IIeIst«Isett-vix

uslt·tI tIussIieII(I nsIsesI0Insn0n.

Zu recht zablreiebem Besuch wird jin Inter-
esse des guten Zwec1(s ergebenst eingeladen.

« "Ncbsi Betrage? ·



Wenige zu tin. 46 de.-i »tllamglaukr Kceigtilattks.«
Donnerstag den 13. November 1879.
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W"sp�«sch""«ch9""""«7tU·""!IWW« l3e·n0(tietin0r Woppktlmiutkr�szMagcnbitlrr) » · l
nach einein alten aus einem Benedictiuerkloster stammenden Recept

· « fa,bri»c-i1«t und nur en at-us versandt von
(«7. .1�lN(Jic.IjJI.« in Göttingen (Provinz Hannover).

Der Beiiedi·cl»iner ist bis jetzt dass kostbarste .L)ausniittel und des-
halb in jeder «,J5-amilie beliebt geworden. Der Bencdictiner ist nur aus
Bes·tandltheilc-it zusammengesetzt, welche die Eigenschaften besitzen, die zum
sLtTiederausl»aii eine«·3 zerriitteten dahinsiechenden.uö1a)erS unl·)»edingt nöthig
siud.L·sr in i·inersetzlich» bei Pius;enl»eiden,Unverdauli )t"eit», Hamorrhoiden,
«".lterveuteiden, tZrnInpfen, Blahungen, «k;s)iisz:it·i»iix"e3scl)li«i»iten (Flechten),

M.  «2lthcnniotl1», Giebt, Nl)eiiiiiatisiiius, S«chwachezustanden, sowie bei
·, ,:Z « «!-«,tJt««· sz»« » «· te ·  · Leber- und "4«lkicrcnleiden nnd vielen andern Störungen im Organi«Jiuus.
« I» , I-�T-·k;,-»-·".";;,»«i ·«  .-.å..-i-··s"--«-A---»:-.-.:«..s«s; Der Venedictiner reinigt das Blut und vermehrt daYelbe, er
  -  .»  Hi« «- -«« entfernt· den truben- niatten, sorgenvollen 2lusdruck des esichts-
�  ...»z-»F das gelbfarbige Auge, die saffranfarbige Haut, ina·cht den Geist

» munter und frisch, stellt die Harmonie des Körpers wieder her und
verlängert das Leben bis zu feinem volles! Maße-

Nl3. Jede Flasche ist mit dem Siegel ,»C. Pingel in (5)öttingen« verschlossen und mit dem geschiitzten
Etiqnett versehen.

Bei F) J-l Verpackuna frei Bei 1() Jst freie Verpackung
Prei(3  Jst. von ca. :-Fu) (83r. J1Ik«)AU II M« 50  nnd 1 Jst. g«rati«Z-. Ver-·sandt«gegen Nachiiahine durch nach-

« « « « » «« « « C M· 75 VI« stehende Niederlage. 1«jn·o,«ros-Versaiidt durch die Fabrik.E
Atteft: Si-. .x"«)ocI;j-»j««-k»«�»«-H«-» Pf«-z-«� »Hu:-wig»Schli»ehting in blteinhartsh·ausen l»)ei Augs·3bu»rg» berichtet:

.Jl»)r ,,«L3enedit·tiucr« hat mir schon gute Dienste geleistet, »die schon 20 Jahre mich qUalcndeU .Ktampfe tm
Uiitcrleibe sind bedeutend gemindert und der Appetit ist sehr verbessert worden et. (VOstOl!UUg·)

Niederlage in ·Namslau bei Herrn Condit0V K0sCllWjtZ, Bahnhosstraße.
««-

-U.

Eine große Markte
-z; Herren- und Damen-Pclze, erstere in

feinen (««-3«el)- nnd Reiscpelzen,
«;-I;  von 75 Mark an.
sc--«.--.-, Elegantc D-im(-upelze

neuester Fa(·,«on, in echtem Lhoner Sammc»t-,
8l�an11ngarn , Wolle-, Tuch: nnd seidenen Ve-

«, ziigen mit den verschiedensten Pelzsuttern nnd
 Peilzlu«sät»f-ei!  von E")() Mart« an,
; sowie einige hundert Danieupelzgarui-
 tureii (Muff nnd .Kragc«n») in allen Pelz-
 gattnngen.
» Nioderue schwarze Pelzuiuffe

schon von (3 Mark an empfiehlt

Das Pelzwaaren-Lager von

Robert Baume.-Ister,
 ·Kiirfchnersneifter,
Ibkciitau, 3() Ring :3(), part. u. I. Eingr-

-. «-«
-»..
-. -

- .»-Ei-.-·� .; ·;«.
:« -x-«--t ",

Pers!-amt ltetnersttot;tofferirt Bau und Nutxl)olz nach Auswahl
Käufer nnd iibernimnit Bestellungen auf Brette
Yohleu, Latten und Kaiitholz.

Eine schwarzblässige

V
V-

-Kot(-skiih
hat zu verkaufen (;�k«·s II0«0-«

»zum Kronprinzen.«

Im Besitz einer ganz neuen  ·? ««··

Dampfdreschmaschine
empfehle ich dieselbe denHcrrenLandwirthen angele-
gentlich zur gefälligeuBe1i1itziiiig. Die Maschine ist
in England in einer der besten Fabriken (2)J arschall
Sons it: Co.) gebaut, ist von größter Leistungs-
fi»jhigkeit (8 Ps·erdekraft), versehen» mit den vor-
ziiglichsten Constrnctionen zum Remigen des Ge-
treides. Brandiger Weizen läßt sich ohne nach-
theilige Folgen fiir das Aussehen der Körner mit
derselben dreschen. Der Kohlenverbrauch ist gering,
pro Stunde 1 Ctr. Daß von der Locoinobile
keine Feuerfunken ausgeworfen werden, ist hin-
länglich gesorgt, so das; auch bei Strohbedachuug
ohne Gefahr gedroschen werden kann. Mit der
Dreschmaschiue zugleich habe einen Apparat zum
An(Jreiben des Klees in Verbindung gebracht,
vermittelst welchem es möglich ist, jede Art von
Wer, auch Tannklee, sobald derselbe vom Stroh
gedroschen ist, durch ciumaligcs Anfschiitten, �
wenn derselbe nicht zu zäh geerntet wurde, ��
aus den Tiiteln zu reiben 1md fast marktfertig
zu reinigen.

Of in i) bei Kempen, im November 1879.

« «Il6I�»tg�, Giitsbesitz.e«r.g
Große böhmifche

Leder-Karpfen» · mittlere sowie ,
kleine g-piegel- n. «Hchuppen-Fiarpfen
sind wieder zu haben bei

F- ,tp«Zc,sIG««, Seifensieder.
Klosterstraße Nr. 5.
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Als modern arbeitende

Schneidern:
empfiehlt sich den geehrteu Herrschaften ins Hat
auch aufs Land Anna eIa«1·0s,

Rcichthal b. Namslan.

Das Dom. 1«Jc-1c()1«scl()1s«i hu
Truthühner, Gänse- Euren

nnd Perlhiihner
sit:-Mr-ssicsss - -

tuJch bringe hiermit zur Kenntnis; des geehr «!
Publikums, das; ich die hiesige

Stadt-Mü;;;le
am I. d. PMB. käuflich übernommen habe. Jch
werde nicht nur bemüht sein, jeden Auftrag von
Lohnmiillerei, womit 1nan«mich beehrt, auf das
Prompteste nach Gewicht ausznfiihren, sondern auch
stets alle Sorten bestes Weize1i- und Roggen-
mehl, sowie dito F-nttermehle auf Lager halten
und den Detail-Verkauf (zn Miihlpreis en) Sonn-
abend den S. d. NR. eröffnen. Durch strenge
Reellität werde ich mir das Vertrauen des geehr-
ten Publikums zu erwerben suchen.

Namslau, im November 1879.

Hochachtungsvoll
E« V()g«1J, Miillermeister.

inem hohen Adel und geehrten Publikum
von Stadt und Land die ergebeuste An-
»t&#39;-. J, . «. -I I I es.

er
e

zeige das; ich das Aktcnhcstcn am h1
Koniglichen Amtsgericht abgegeben habe,

und bin ich daher jetzt i1nStande, die Arbeiten mein «
geehrten Kunden ans�s Schneltste nnd Sanberst
herzustellen. Es bittet um geneigten Zuspruch

H. si;0iZ8BWäiii, Bnchbinderu1eister.
23estel1«ungen auf

Baumkuchen, Anffätze,
Wiakronenkörbe,

Bienenkörde, Torten,
verfch. Eise 2e.

werden �ederzeit prou1pt ausgesiihrt.

K- IIOscIIWiI-Z, Cv11ditot�
» Dr. Pattison�s

T-TO-C-«sd««9es«(J,
bestes Heilmittel gegen

aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn
schmerzeu, Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder
reißen, Riicken und Lendenweh. (11. (3225().)

In Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei

-
Reduktion, Druck und Ver!

I  Dk?65QS30LE;«»3.å41(«)T?EQH5(J-:OåO:"«?OLOE:I(NTZ IT!

C)ictjt und "Diljeumati5men

cis

! Auf Grundbesitz n. geg. geniig. Sicherheit
Isind Gelder bei 5 u. 6(-X» Zins. sofort zu vergeh.
ENiiheres zu erfr. durcl. . )

-I· LÄUPO«f-«s·««8« Commiss.-Bureau.

a)Iue.nsuatinv -
OO;sEs«OW6Ø5QOOze

X

O
Diesem Buche verdanken sehen viele Tausend

In dem Buche iiber lIs·. II�IsItc-�.-;
Ante.-.·(-Inst(-ilsss(9tls0(I(-. welches schon seit
1822 u1tnNen 9hckhuuncerRhunen Un sindri -
fast jeder A1igeii"t"1·a1il«e etwas; Passeudes. Die
darin enthaltenen Atteste siudt1enau nach den
Lniguuuen abgedruckt und bunen suhen«(Sa-
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf srauco
Bestellung und Beischlusz der F-1«ankiru1Ig«3:
1narh!(5 SPf) gratis veriaudt durd)�kruu-
g0it·Bhknukut u1tvroßbreUenbachin
TThuringcn1iudtnenn1andereudZ1uhhandlungen, »
sowie durch Herrn I«Ju«zeltl lVI(9Is-«0I in
Namslau.
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 0. 01-is-.
« Man -mnoncirt
am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der siir den angezeigten «Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
jeder Auzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen -·z3eitungeu i"cberhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigfien, weil
man Porto, Postvorscbuß-, Nachweis- und alle
anderen Geb1"ihren und Spesen erspart, wem;
man eine Anzcige, siatt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Auuoncen-
Expedition von

l-laase11stein F: V0g«le1· in Breslau
zur Vermittelung iibergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeilcnpreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Osse1·ten-s2lnnahine &c. keinerlei Gebiihren
in Ansatz bringt.

Ein niichte«rner, brauchb«arer,

ierl)eirath. t83roszknccht
kann sich zum Antritt für Neujahr melden auf
der Erbscholtisci in Witcd-"JIiarck)ivitz.

sVermie th un g.iI Der von Herrn Kaufmann
Sattler bei mir bewc-hnte Laden ist anderweitig
zu ver1nietheu nnd Ostern künftigen Jahres zu
beziehen. R. Jäschke. Klosterstraße.

II V ern1ieth un g. I Die vom Herrn Registrator
Barasch iuuehabende Wohnung ist· zu ver1niethen
und 1. Januar 1880 beziehbar. Näheres ertheilt

G. Klnnsky, Biichseumacher.
von O. Opih in Namslau. «- - - G - ««




